
Gelobt sei Gott, 
der Vater unseres  

Herrn Jesus Christus,  
der uns nach seiner großen  

  Barmherzigkeit wiedergeboren hat  
    zu einer lebendigen Hoffnung  
       durch die Auferstehung  
Jesu Christi von den Toten. 

  1. Petrus 1,3
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Liebloser Jesus?
Seine Gegner hat er hart angegriffen, im Tempel einen Tumult 
angezettelt, Fragen der religiösen Elite nicht beantwortet, einen 
seiner Mitarbeiter als „Satan“ bezeichnet, seiner Mutter eine Ab-
fuhr erteilt, Sünde beim Namen genannt und nicht mal politisch 
korrekt gepredigt. Mit Hinweis auf die Schöpfungsgeschichte 
hat Jesus die Ehe von einem Mann und einer Frau hochgehalten 
und damit alle anderen „eheähnlichen“ Lebensformen abge-
lehnt.

Wenn Jesus die Liebesvorstellung gehabt hätte, wie sie heutzu-
tage von manchen Kanzeln tropft und viele humanistische Ge-
hirne verstopft, dann wäre er nie am Kreuz gelandet. Vermutlich 
würde Jesus heute in vielen Gemeinden nicht mal eine Anstel-
lung als Pfarrer bekommen. Grund: Lieblosigkeit!

Was versteht denn Jesus unter Liebe? Er hat zu seinen Nach-
folgern gesagt: „Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote 
befolgen“ (Joh.14,15) und „Wer mich liebt, der wird mein Wort 
halten...“ (V. 23). Die Liebe zu Jesus zeigt sich darin, dass wir 
ihm gehorsam sind. Wie das geht, hat er gezeigt. Er war seinem 
Vater im Himmel gehorsam bis zum Tod am Kreuz. Er hat au-
ßerdem neu bekräftigt, dass die Liebe zu Gott vor der Liebe zum 
Nächsten steht. Die Zeitgeist-Nächstenliebe darf demzufolge 
niemals als Begründung herhalten um den Willen Gottes beisei-
te zu tun. Deshalb haben wir aus Liebe zu den Menschen von der 
Rechtfertigung des Sünders zu reden, aber nicht die Sünde zu 
rechtfertigen.

Jesus-Leute können nicht mehr mitgehen, 
wenn selbst Kirchenleitungen unter dem 
Vorwand der „Liebe“ klare Aussagen im Wort 
Gottes ausradieren. Wo das geschieht, gibt es 
Widerstand! Solchen Irrlehren muss Einhalt 
geboten werden, auch wenn sie laut schreien 
„LIEBLOS“!
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Eine rechte evangelische Predigt muss so sein, als ob man einem 
Kind einen schönen roten Apfel hinhält oder einem Durstigen 
ein Glas frisches Wasser und dann fragt: Willst du? … So müssten 
wir von den Dingen unseres Glaubens reden können, dass die 
Hände sich danach ausstrecken – schneller, als wir sie füllen 
können.                           Dietrich Bonhoeffer an Hildebrandt (1932)

Die Barmherzigkeit Gottes ist zwar grenzenlos; aber sie wird 
nicht grenzenlos angeboten.                                       Helmut Thielicke

Evangelisationsteam unterstützt 
„Sächsische Bekenntnis-Initiative“
Die Kirchenleitung der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens hat sich 
mit ihrem Beschluss vom 21.01.2012 (Öffnung der Pfarrhäuser 
für homosexuelle Paare) gegen Schrift und Bekenntnis gestellt. 
Als Antwort darauf wurde am 30.01.2012 die „Sächsische 
Bekenntnis-Initiative“ gegründet. 

Große geistliche Bandbreite
Es waren u.a. Vertreter folgender Werke anwesend: Bruder-
schaft Liemehna, CVJM Sachsen, Evangelisationsteam Sachsen, 
Evangelikale Stiftung GmbH, Ev.-Luth. Bekenntnisgemein-
schaft Sachsen, Ev.-Luth. Gebetsbruderschaft, Landesverband 
Landeskirchlicher Gemeinschaften Sachsen, Lutherisches  
Einigungswerk, Martin-Luther-Bund in Sachsen, Pfarrerinnen- 
und Pfarrergebetsbund, Theokreis an der Theologischen  
Fakultät der Universität Leipzig, Volksmissionskreis Sachsen.
Dieser Brückenschlag zwischen ganz verschiedenen geistlichen 
Prägungen in der sächsischen Kirche – Pietisten und Hochkirch-
ler, orthodoxe Lutheraner und Evangelikale, treue Volkskirchler 
und Charismatiker – ist ein kirchengeschichtliches Ereignis.

Synode kann Beschluss der Kirchenleitung kippen!
Nach dem ersten Schritt müssen weitere folgen. Der ers-
te Schritt war die „Markersbacher Erklärung“, die über 130 
Kirchgemeinden, 160 Landeskirchliche Gemeinschaften, viele 
Werke der sächsischen Kirche sowie über 600 Einzelpersonen 
unterschrieben haben. Der zweite Schritt ist die Unterschrift 
unter die Erklärung der „Sächsischen Bekenntnis-Initiative“, 
damit die Synode unsere Kirche vor einem Irrweg bewahrt. Eile 
ist geboten! Die Frühjahrssynode am 20. April 2012 kann den 
Beschluss der Kirchenleitung kippen.
Unterstützer-Formulare für Kirchgemeinden, Landeskirchliche 
Gemeinschaften, kirchliche Werke/Gruppen und Einzelperso-
nen sind auf www.bekenntnisinitiative.de zu finden.

Jesus sagt:
„Wenn ihr mich liebt,  
   werdet ihr meine Gebote     	
	 befolgen“ (Joh.14,15)
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Lutz Scheufler
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Kaufmann verlässt 
Landesjugendpfarramt 
Die Evangelikale Stiftung GmbH hat die 
finanzielle Unterstützung des sächsischen 
Landesjugendpfarramtes beendet. Seit 2003 
hat sie die Brutto-Gehaltskosten für Michael 
Kaufmann zur Verfügung gestellt. In einer 
Sitzung mit den Beratern der Evangelikalen Stiftung GmbH 
und dem Evangelisationsteam wurde einmütig beschlossen, 
dass an dieser Stelle eine Neuorientierung nötig ist.  
Ab März wird Kaufmann nun als Evangelist, der auch für die 
Mitarbeiterschulung von Haupt- und Ehrenamtlichen zustän-
dig ist, bei der Evangelikalen Stiftung GmbH angestellt. Er 
gehört nach wie vor zum Evangelisationsteam. 
Allen Spendern möchte ich ausdrücklich für Ihre treue Unter-
stützung des Dienstes von Michael Kaufmann danken und 
bitte Sie dies auch weiterhin zu tun. 

Lutz Scheufler

Gottes Gericht nicht ausklammern
Berlin: Die Predigt vom Gericht Gottes darf 
in der evangelistischen Jugendarbeit nicht 
unterschlagen werden. Darin stimmten die 
Mitwirkenden beim Forum Jugendevangeli-
sation überein, das vom 27. bis 29. Januar in 
Berlin stattfand...
Der Evangelist und Liedermacher Frank Döh-
ler (Dresden) vertrat in einer Podiumsdiskussion die Ansicht, 
dass die Botschaft vom Gericht Teil des Evangeliums sei: „Die 
gute Nachricht ist, dass Jesus uns Menschen durchbringt.“ Die 
Gnade Gottes mache ohne das Gericht keinen Sinn, so Döhler. 
Trotzdem dürften Prediger und Evangelisten gelassen sein, 
denn ob jemand zum Glauben finde oder nicht, liege letztlich 
am Wirken des Heiligen Geistes: „Es ist nicht unsere Aufgabe 
zu entscheiden, wer in den Himmel kommt und wer in die 
Hölle.“ Der Gemeindepädagoge Waldemar Buttler (Hoyers-
werda) sagte, die Botschaft vom Gericht Gottes leuchte in der 
Regel auch kirchenfernen Menschen ein. Den meisten sei der 
Gedanke nicht unbekannt, dass sie für ihr Leben Rechenschaft 
ablegen müssten...

© idea 

Das Schweigen der Männer
Limbach-Oberfrohna: Schade für den Mann, der solch einen 
tollen Männerstammtischabend verpasst hat. Der Referent des 
Abends, Lutz Scheufler, bot nicht nur das Thema mit packen-
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den und logischen Thesen, nein er unterhielt auch als Lieder-
macher die Männer mit Liedern seiner neuen CD.
Jeder kennt wohl das Sprichwort: „Ein Mann ein Wort, eine 
Frau ein Wörterbuch.“ Was soll eigentlich schlecht daran sein, 
wenn Männer schweigen? Vielleicht durchdenken sie erst ein 
Problem, bevor sie sich äußern. Oder denken die Männer, ihr 
Reden kommt nicht an? Schlimm wird es jedoch, wenn in einer 
Ehe die Frau redet und der Mann nicht zuhört. Dann beginnen 
die Probleme, die Differenzen und Eheprobleme. Soweit soll es 
nicht kommen. Wir Männer müssen an uns arbeiten. Dazu sind 
solche Abende da. Sie können für jeden eine Hilfe sein. Denn 
Lutz Scheufler gab auch zu bedenken, dass der nächste Schritt 
vom Nichtreden die Sucht sein kann. Wie grausam kann erst 
das sein! Porno, Alkohol und kein Herauskommen aus diesem 
Karussell. Jedoch einen Arzt gibt es, Christus, der heilt das 
Schweigen der Männer oder die Sucht, in die Mann geraten ist. 
Willst Du Christus kennen lernen?

© Armin Klemm     http://mst-kirche-limbach-kaendler.de/

70 Mann bei Wittgensdorfer Frühstück

Keine Rücksicht auf Erkenntnisse
Ein Statement für Jugendevangelisation gibt es nur im Zusam-
menhang mit einem Statement für Evangelisation allgemein. 
Denn: Gottes Wort und Wille, Gericht und 
Gnade, Fluch und Segen, ewiger Tod und 
ewiges Leben nehmen keine Rücksicht auf be-
sondere Personengruppen und soziologische 
Erkenntnisse, sondern sie gelten allen Men-
schen, unabhängig aller weltlicher Weisheit.
Jesus sagt: „Allen Nationen muss das Evangeli-
um gepredigt werden.“ (Mk 13,10) Deshalb gilt es auch Jugend-
lichen ohne Scheu das Evangelium zu verkündigen. Wer sich 

Frank Döhler

Michael  
Kaufmann

Andreas Riedel
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Aber die Oma hatte ihr einmal gesagt: „Es gibt Gott. Wenn 
du in Not bist, falte die Hände.“ Und sie fand Gott, an dem sie 
sich festhalten kann. Im Laufe der Therapiestunden hatte ich 
beim Zuhören immer mehr das Gefühl, dass die Patientin, so 
sehr ich auch mitfühlen konnte, doch sehr selbstgerecht ist 
und die Schuld oft bei anderen suche. Wenn sich Kinder von 
der Mutter abwenden, hat diese immer mit Schuld daran! Ob 
Gott ihr ihren eigenen Anteil an den verfahrenen Verhältnissen 
zeigen würde? Beim letzten Termin erschien sie entspannter. 
Ihr Gesicht war fröhlich, der Tonfall nicht so klagend. Der Blut-
druck sei bei der letzten Kontrolle o.B. gewesen, auch der Darm 
funktioniere besser. Aber etwas Eigenartiges habe sie erlebt: 
„In den letzten beiden Wochen wurde mir pausenlos etwas 
offenbart, was ich gesündigt hatte. Alte Sünden kamen hoch. 
Es ist ja Gnade, aber man ist so enttäuscht von sich!“ Sie hat es 
richtig gemacht, alles immer gleich zu Jesus gebracht und auch 
schon Menschen angerufen und um Verzeihung gebeten. 
Wir freuen uns beide darüber, dass Gott so liebevoll, aber völlig 
klar mit ihr redet. Ihr Leben wird von Tag zu Tag leichter!

Dr. Christa-Maria Steinberg

Nur die Harten kommen in den Garten
Ein Gottesdienst steht an. Der Veranstalter informiert mich am 
Morgen, dass die Temperatur in der Kirche bei -5 Grad liegt. Ich 
überlege schon, ob ich Schlittschuhe mitnehme und auf dem 
Mittelgang der Kirche Eis laufe. Aus Tee, Wollsocken, langer 
Unterhose und meiner Bibel besteht mein Marschgepäck in 
den Kältebunker. Es kommen sogar Leute. Der Veranstalter 
meint mit einem Lächeln: „Nur die Harten kommen in den 
Garten.“ Es wird ein gesegneter Gottesdienst. Zum Glück gilt 
das Evangelium auch bei Minusgraden: Wer Jesus hat, der hat 
das Leben, der kommt in den himmlischen Garten. Dahin lade 
ich gerne ein, denn dort wird niemand frieren.

Frank Döhler

NEU: Senioren-Evangelisation
Michael Kaufmann bietet ab sofort evangelistische Senioren-
nachmittage unter dem Thema „GOTT IST TREU“ an. Mit Bibel 
und Gitarre kommt er in Gemeinden und gestaltet an vier 
Nachmittagen – im Abstand von jeweils einer Woche – das 
inhaltliche Programm. 
Anfragen: 037348-23324 oder kaufmann4x@t-online.de 

Hier ein erstes Statement: „Michael Kaufmann hat im Rahmen 
der missionarischen Woche in Weitenhagen im Seniorenkreis 
zum Thema „Wenn der Akku leer ist“ auf der Grundlage des Bi-

davor drückt, der traut dem Wort Gottes und dem Wirken des 
Heiligen Geistes nichts mehr zu und widersetzt sich dem Wil-
len Jesu. Nichts hat mehr Macht, nichts ist sicherer als Gottes 
Wort. In keinem anderen Wort finden Menschen das Heil. Was 
braucht diese Welt – und damit auch die Jugendlichen – mehr?

Andreas Riedel in CVJM Life 2/2012

Mission macht müde Menschen munter
Vor meinem Predigtdienst bei der Jugendmissionskonferenz in 
Stuttgart lausche ich den Berichten unterschiedlicher Missi-
onare. Sie sind alle für einige Monate oder wenige Jahre in 
verschiedenen Ländern Afrikas gewesen. Eine Frau unter ihnen 
sticht heraus. Ihre Stimme hört sich an wie die einer 30-jähri-
gen, ihre mitreisende Art zu erzählen ebenfalls. Als ich in ihr 
Gesicht sehe bin ich irritiert: Eine faltige, weißhaarige Oma 
steht auf der Bühne. Aber ihre Augen strahlen wie die eines 
Kindes, das vor dem Christbaum steht. Sie erzählt, dass sie eine 
abgearbeitete Frau war, die sich nichts sehnlicher wünschte, 
als endlich in Rente gehen zu dürfen. Keine Lust mehr auf 
Arbeit, keine Kraft mehr, einfach nur aufhören. Als sie dann 
Rentnerin ist, ereilt sie die Berufung, ihre Berufserfahrung 
an einer Ausbildungsstätte für Kindergärtnerinnen in Afrika 
einzubringen. Soll die leidige Arbeit wirklich weiter gehen? 
Arbeitsmüde und eigentlich reif für den Ruhestand macht sie 
sich auf den Weg. Heute nach zwei Jahren Missionseinsatz sagt 
sie: „Ich fühle mich wieder wie neunzehn. Gottes Wort stimmt 
- Ps. 103,5: „Lobe den Herrn, ... der deinen Mund fröhlich macht 
und du wieder jung wirst wie ein Adler.“ Mir hätte nichts 
Besseres passieren können, als Gottes Berufung in die Mission 
als Rentnerin.“ Übrigens: Es werden Tausende solcher Senioren 
gesucht.

Frank Döhler

Buße macht gesund
Die 54jährige Patientin kommt wegen einer Depression und 
klagt über viele körperliche Leiden: schmerzendes Kniegelenk, 
hohen Blutdruck, Darmprobleme, Atemnot. Dazu Platzangst 
und schwere Schlafstörungen. Als sie anfängt aus ihrem Leben 
zu erzählen, kommen so furchtbare Erlebnisse zutage, dass die 
heutige körperliche Symptomatik verständlich ist. Abgelehnt 
und geschlagen von der Mutter, notdürftig versorgt von der 
Oma, ausgelacht von Mitschülern und vom Schulleiter, ver-
höhnt während der Lehrzeit, sexuell missbraucht. Ihre Kinder 
haben sich von ihr abgewandt, ihre Enkel bekommt sie nicht zu 
sehen. Von Ärzten wird sie oft nicht ernst genommen und man 
schenkt ihren Worten wenig Glauben. - 
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bei einem Konzert im Gefängnis sammelte. „Viele Menschen 
denken erst in der Krise über die wichtigen Dinge nach“. Jedoch 
sei es wichtig, immer über den Sinn des Lebens nachzudenken, 
auch in guten Zeiten. „Sonst leben wir oberflächlich“, meint 
der Evangelist, welcher mit Bibel und Gitarre bereits durch 
Namibia reiste und auf der Expo in Hannover eine Ansprache 
hielt, die an mehr als 510 Orte übertragen wurde.
Neben typischer Liedermacher-Musik gab der gebürtige 
Chemnitzer auch Blues zum Besten, welcher „nicht nur Musik, 
sondern auch Lebensstil ist“. Dazu spielte er Gitarre und Mund-
harmonika gleichzeitig. Der melancholische Klang ist dabei 
selbstverständlich, da der Blues in Kummer, Krankheit und 
Sklaverei geboren wurde, wie der Musiker erklärte. 

© Thüringer Allgemeine

Verlass mich nicht! 
Das junge Paar kommt schon lange zur 
Lebens- und Eheberatung in die Sprechstun-
de. Ein Problem der jungen Frau ist schwer 
in den Griff zu kriegen: wenn der Ehemann 
sich zurückzieht wegen schlechter Laune 
oder weil er Ruhe braucht, reagiert seine Frau 
darauf mit einem leicht hektischen Gefühl, 
das in ihrem Herzen sticht. „Ich werde jetzt 
alleingelassen! Wo könnte ich jetzt hin, wo es besser ist? Das 
tut richtig weh, das kreist in meinem Herzen!“ Der Schmerz 
steigert sich, ohne dass sie es aufhalten könnte. Sie fängt dann 
im Wohnzimmer an zu weinen, wirft sich zu Boden, beginnt 
zu schreien und mit ihrem Kopf gegen die Wand zu schlagen. 
Zuletzt liegt sie – wie oberpeinlich, so etwas zu erzählen – auf 
dem Rücken und strampelt mit Armen und Beinen! Von solch 
einer krassen Reaktion auf einen so kleinen Anlass habe ich 
noch nie gehört und wir forschen nach. Die junge Frau ist als 
Baby mit einem Jahr fortlaufend in Krippe und Kindergarten 
gewesen. Da haben wir den Anfang des Elends: sie wurde wirk-
lich jeden Tag neu allein gelassen, in fremder Umgebung, ohne 
Mutter. Ob sie als Kleinkind damals auch geschrieen, gestram-
pelt und sich den Kopf angeschlagen hat? Das bekommen wir 
jetzt nicht mehr heraus. Jetzt aber ist sie erwachsen und kann 
lernen, dass ihr Mann sie nicht verlassen will, wenn er sich 

beltextes über den blinden Bartimäus (Mark.10.46) gesprochen.
Die persönliche Vorstellung seines bisherigen Weges – aufge-
wachsen in Tellerhäuser (Erzg.) und verheiratet mit Alexan-
dra aus Versmold (NRW) hat Aufmerksamkeit wie Interesse 
geweckt und zugleich einen guten Kontakt zu den Senioren 
ermöglicht. Die bildhafte einladende Sprache und die klare 
Ausrichtung auf den Glauben an Jesus Christus machte das Zu-
hören und die Konzentration auf den Vortrag für die Teilneh-
mer unbeschwert möglich. Das intensive Gespräch über eigene 
Glaubens(um)wege zur DDR-Zeit verhalf zur Unterstützung 
der eigenen Verarbeitung. Ich könnte mir sehr gut vorstel-
len zusammen mit Herrn Kaufmann in der Gemeinde einen 
Glaubenskurs für die Generation 60+ durchzuführen. Das wäre 
für die älteren Gemeindeglieder eine gute Unterstützung zur 
Verarbeitung der eigenen Biographie, die zum großen Teil 
durch die DDR-Vergangenheit geprägt ist, verbunden mit Aus-
richtung auf die Perspektive unseres Glaubens - der Weg in die 
Ewigkeit - und zugleich eine Ermutigung, die noch geschenkte 
Lebenszeit bewusst zu gestalten.“

Wolfgang Breithaupt, Pfarrer und  
Leiter vom „Haus der Stille“ (Weitenhagen)

Neuer Steinberg-Scheufler-Abend
Seit 2010 waren sie zu 27 gemeinsamen Vortragsabenden 
unterwegs. Die Themen Pubertät, Depression und Sucht 
beleuchtete Dr. Christa-Maria Steinberg aus ärztlicher Sicht. 
Lutz Scheufler brachte die biblische Perspektive ein und war 
zusätzlich für die Musik verantwortlich. 
Nun haben die beiden Referenten vom Evangelisationsteam 
sich das „Thema Nr. 1“ vorgenommen: Lebenslust - Liebe ist, 
wenn Treue Spaß macht!

Anfragen: 037608-23174 oder info@Lutz-Scheufler.de

Liedermacher mit Lebenslust  
Als Liedermacher und Evangelist ist Lutz Scheufler in ganz 
Deutschland unterwegs, um allerorts Konzerte zu spielen und 
Ansprachen zu halten... Ein Thema war die Lebenslust. Scheu-
fler, der Jugendevangelist bei der Landeskirche Sachsens ist, 
erzählte von Menschen, die Lebensmut besitzen, obwohl ihnen 
immer wieder Steine in den Weg gelegt werden. Passend zur 
Thematik ist der Titel von Scheuflers aktuellem Album „Le-
benslust im Lebensfrust“. Die Besucher konnten sich sowohl 
CDs als auch Bücher des Sachsen mit nach Hause nehmen. Die 
Ansagen zwischen den Liedern wirkten allesamt wie kleine Pre-
digten. Oft waren sie darauf bedacht, Mut zu geben für schwie-
rige Zeiten. Lutz Scheufler erzählte von den Erfahrungen, die er 
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Christa-Maria 
Steinberg
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Tannenbaum, `s Raachermannel, ... und dann das Evangelium 
von Jesus Christus. Die Anwesenden hören zu, nehmen es hin, 
einer meldet sich und äußert seine Einwände. Dann singen 
wir „Macht hoch die Tür“. Danach gibt es Kaffee, Stollen und 
Plätzchen. Inhaltliche Reaktionen gibt es keine. Bringen solche 
Veranstaltungen etwas? Ja, das Evangelium wurde ausgesät. 
Die Frucht wird wachsen! Eine ist nun schon gewachsen. Die 
Leiterin der Pflegeeinrichtung sagte, wir könnten jederzeit 
wiederkommen und mit Schülern ein Programm gestalten. Das 
lassen wir uns nicht zweimal sagen.

Frank Döhler

Zelt-Sponsor
Das hätte ich mir nicht träumen 
lassen. Bisher kannte ich sie vor 
allem vom Sport. Dass aber beim 
Evangelisationsteam eine Firma 
als Sponsor auftreten will, das 
war bisher undenkbar. Die „Dieter Richter GmbH“ will un-
sere Arbeit unterstützen und ist nun offizieller Sponsor vom 
Evangelisationszelt. Im Januar war ich zu einem Gespräch bei 
der Geschäftsleitung in Neukirchen und durfte erleben, wie 
christliche Unternehmer ihre Verantwortung für das Reich 
Gottes ernst nehmen. Ich bin ermutigt zu meinem nächsten 
Dienst gefahren. 

Lutz Scheufler

Dienen mit Arbeitskraft
Letzte Woche habe ich 50 reparierte Zeltstühle von einem 
alten Tischlermeister abgeholt. Er sagt mir, seine Rente sei 
klein, so dass er keine großen Spenden geben könne, aber Gott 
schenkt ihm noch Gesundheit und Kraft, dass er die Zelt-Stühle 
reparieren könne. Für mich sind solche Leute Gold wert! Ich 
find es immer wieder spannend Leute zu treffen, die Gott mit 
dem dienen, was sie haben. Die einen spenden ihre Arbeits-
kraft, andere Geld. Danke an alle, die mit Zeit und Arbeitskraft 
das ZELT für die Einsätze 2012 fit machen. Danke an alle, die 
mit Geldspenden dafür sorgen, dass qualitativ gutes Material 
gekauft werden kann.

Jens Ulbricht

Zelt startet im April 
Unser ehrenamtliches Team um den Zeltmeister Jens Ulbricht 
hat keinen Winterschlaf gehalten. Das Evangelisationszelt 
steht nun für seinen ersten Einsatz in Obergräfenhain bereit. 

einmal zurückzieht. Sie kann das furchtbare Einsamkeitsgefühl 
sofort zu Jesus bringen und sich trösten lassen! Die Schatten 
der Vergangenheit müssen das Eheleben nicht mehr stören.

Dr. Christa-Maria Steinberg

Mit Jesus in der Disco
Zusammen mit dem Sunlight 
Gospel Chor der Musikschule 
Goldenes Lamm (Dresden) war 
ich zu vier Gottesdiensten in 
München. Veranstaltungsort: eine Großraum-Discothek zwei 
Stockwerke unter der Erde. Ein Betonbunker. Als wir am Sonn-
tagmorgen 7.30 Uhr eintreffen, machen Reinigungskräfte gera-
de noch Erbrochenes weg und schaffen den Müll raus. Seit 6.00 
Uhr rackern zahllose Mitarbeiter der Gemeinde ICF München, 
um aus der Disco einen Gottesdienstraum zu gestalten. 9.30 
Uhr ist alles geschafft. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter sam-
meln sich, um sich bewusst zu machen, warum sie diese Wahn-
sinnsarbeit Sonntag für Sonntag machen: Vier Gottesdienste 
am Stück. Stundenlanger Aufbau, stundenlanger Abbau. Am 
Montag völlig fertig. Sie berichten von ihren nichtchristlichen 
Freunde, die sie eingeladen haben. Sie erzählen sich, dass sie 
davon träumen, dass ihre Freunde Jesus kennen lernen. Das ist 
jede Mühe wert. Ich denke an Oßwald Chambers und sein Buch 
„Mein Äußerstes für sein Höchstes“. Vier Gottesdienste später: 
Wir sind alle erschöpft aber glücklich. Die ersten Reaktionen 
sind zu hören: Freunde, die sich tatsächlich einladen ließen und 
das erste Mal in einem Gottesdienst waren, Menschen, denen 
Jesus ins Leben gesprochen hat, ...
Ein älteres Ehepaar war das erste Mal im Gottesdienst. Auf 
die Frage, warum sie gekommen sind, sagten sie: „Wir waren 
neugierig. Unsere Söhne arbeiten die ganze Nacht in der Disco-
thek. Einmal sagten sie zu uns: Wenn wir am Sonntagmorgen 
aufhören, fangen irgendwelche Verrückte an, aus der vollge-
kotzten Disco eine Kirche zu machen. Ihr müsst euch das mal 
anschauen.“ Die Mitarbeiter sind nicht irgendwie besonders. 
Aber sie haben eins: Ein Herz, dass überfließt von der Liebe 
Gottes zu den Menschen.

Frank Döhler

Mit Jesus ins Seniorenheim
Mit der Musikschule Goldenes Lamm in Dresden haben wir 
zwei Ziele: 1. Professionellen Unterricht und 2. Menschen auf 
Jesus hinweisen. Im Dezember durften wir als Musikschule 
zwei Weihnachtsfeiern in einem Altersheim und eine weitere 
bei einem Sportclub ausgestalten. Leise rieselt der Schnee, Oh 
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Musikschule
Goldenes Lamm

starke Töne, die bewegen!



Neue Zeltwände, neue Tische, neuer 
Holzboden, neue Elektrik...  Unse-
re „Zeltmacher“ haben sich richtig 
reingehängt, so dass aus dem alten 
Rundzelt ein schickes Teil geworden ist.
Vom 23.-29.04.2012 sind alle Interessier-
ten nach Obergräfenhain (Sportplatz) 
zur Start-Evangelisation ins Zelt einge-
laden. Kräftige Männer, die beim Auf- 
und Abbau des Zeltes helfen wollen, 
melden sich bitte unter: 
03346 60552 oder 037381 5268, 21.-22.04. 
Zeltaufbau / 30.04.-01.05. Zeltabbau 

Routine und Feuertaufe
Anfang März haben wir uns in Richtung Süden auf die Räder 
gemacht. Für Dr. Christa-Maria Steinberg war es Routine. Für 
mich war es die Feuertaufe. Referent auf einem Frauentag! 
Der CVJM-Bayern hatte unter dem Thema „Neue Schritte wa-
gen – raus aus der Krise“ eingeladen. 240 Frauen (einige sogar 
aus Ostsachsen) kamen auf die südlich von Nürnberg gelegene 
Burg Wernfels.

Lutz Scheufler
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07. – 12.06.2010
Evangelisationswoche – Seminarteilnehmer predigen bei 
dieser Evangelisationswoche

14.01.2012 –  Seminar I  – Warum Evangelisation?

·  Biblische Begründung und Zielgruppen der Evangelisation 
Lutz Scheufler, Evangelist

·  Die Evangelisationsveranstaltung, Vorbereitung und Arbeitskreise, 
Dr. Theo Lehmann, Pfarrer & Evangelist

·  Nacharbeit, Musik bei Evangelisation  
Michael Kaufmann, Mitarbeiter für Jugendevangelisation

28.01.2012 – Seminar II – Persönliche Evangelisation 

·  Persönlicher Lebensstil, Seelsorge, Rainer Dick
Seelsorge und psychische Krankheiten 
Dr. Christa-Maria Steinberg

·  Verständlich vom Glauben reden, Beichte – Warum? Wann? Wie?, 
Ablauf eines Seelsorgegespräches 
Michael Kaufmann, Mitarbeiter für Jugendevangelisation

25.02.2012 – Seminar III  – Vorbereitung biblischer Texte

·  Knigge für Evangelisten, Christian Kaufmann, Pfarrer
·  Die evangelistische Verkündigung, Ruf zur Entscheidung
 Themenwahl, Dr. Theo Lehmann, Pfarrer und Evangelist
·  Hausarbeit: eigene evangelistische Predigt erarbeiten
 (für Teilnehmer vom Seminar IV)

31.03.2012 – Seminar IV – Verkündigung praktisch: 

·  Vorstellung und Auswertung der vorbereiteten Predigten durch 
die Teilnehmer des Seminars

 Dr. Theo Lehmann, Pfarrer und Evangelist

07. –   12.05.2012� –   Evangelisationswoche

·  Die vorbereitete Predigt wird bei einer Evangelisationswoche gehal-
ten und mit einem Mentor ausgewertet. Hier sind nur Teilnehmer 
der Seminare III & IV zugelassen. Das Leitungsteam wählt die 
Prediger für die Evangelisationswoche aus. 
Mentoren: Dr. Theo Lehmann und Michael Kaufmann

4 SEMINARE +  
EANGELISATIONSWOCHE     
CHEMNITZ, jeweils von 9 - 16 Uhr

Anmeldung/Informationen:
Michael Kaufmann · Tellerhäuser  
Am Grenzhang 14 A · D-08359 Breitenbrunn 
Tel.: 037348-23324 
E-Mail: kaufmann4x@t-online.de
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Referent: Lutz Scheufl erMusik: Döhler & Scheufl er

23. – 29.4.2012

Veranstalter: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde ObergräfenhainInfo-Telefon: 
034346 60552 oder 037381 5268

Herzliche 
   Einladung!

Beginn jeweils 19.30 Uhr      sonntags: 10.00 Uhr

Leben ist mehr...
  RUNDZELT in OBERGRÄFENHAIN                             Sportplatz – Nähe Feuerwehrhaus 



Haus der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft, Hans-Sachs-Str. 37

17. – 20.11.2012 
jeweils um 19.30 Uhr

Thema: Jesus und unsere alltäglichen Nöte
17.11. Wenn alles schief läuft (Johannes 2,1-11)
18.11. Warum werde ich nicht gesund? (Markus 2,1-8)
19.11. Ich kann nicht, wie ich will (Markus 5,1-20)
20.11. Die Not mit dem Zweifel (Matthäus 14,22-33)

Chemnitzer  
      Bibelseminar 2012

Referent: 
Winrich Scheffbuch, Stuttgart 
Pfarrer und Missionsexperte 

31. Oktober 2012 - Reformationstag

Sachsenlandhalle i
n Glauchau

Thema: „Kopf hoch!“

Referenten:  

Rolf Scheffbuch, Prälat i.R., Korntal; 

Dr. Rolf Hille, Tübingen

Kinderprogramm mit Daniel Seng (EC)

EXTRA-Jugendprogramm mit Martin Fritzsch 

(CVJM) und Frank Döhler (Evangelisationsteam) 

im beheizten 500-Personen-RUNDZELT...

Zum Vormerken!

SÄCHSISCHER 2012
GEMEINDEBIBELTAG

Einkauf:  www.sdg-verlag.de  Tel. 037608  2317-4  Fax: -5

Bücher – CDs – Downloads –  Antiquariat – Kunstgewerbe
Jetzt auch mit Händlerzugang! Hier gibt es die Buch- und  
Musikveröffentlichungen vom Evangelisationsteam!

LUTZ SCHEUFLER
LEBENSLUST IM LEBENSFRUST

Handgemachte Musik, deutsche Texte und starke 
Botschaft mit Sitz im Leben – das ist typisch 
Lutz Scheufler. Mit seiner ungekünstelt-kernigen 
Stimme ist er mit Folk, Balladen und Blues auf 
dieser CD zu hören. Eine Besonderheit ist beim 
Titel „Name“ zu erleben. Neben einem Kinderchor 
sind sechs Sprecher in den Sprachen Spanisch, 
Russisch, Malay, Chinesisch, Französisch und 
Englisch beteiligt.

12 Titel
Mann von Nazareth / Lebenslust / Mit dir / Abgefahrn / 
Ein morscher Baum trägt keine guten Früchte / Ungezognes Kind / 
Himmelsrichtung / Irgendwie und irgendwann / 
Meine Lieder will ich singen / Geschenkt / Licht und Nacht / Name

Best.-Nr.: 819.833
Preis: 16,00 €

Ihre Bestellung, Konzert- & Veranstaltungsanfragen richten Sie bitte an:

S.D.G.-Verlag & Ostwind-Musik
Waldenburger Str. 13 · D-08396 Waldenburg ·  Tel.: 037608.2317-4 ·  Fax: -5
ONLINESHOP:  www.sdg-verlag.de

Wir berechnen keine Versandkosten! Händler beliefern wir ab einem Bestellwert von 20 EUR versandkostenfrei.

LEBENSLUST MIT   LEBENSFRUST



23.04.   .    .    .    . Vorbereitung Evangelisation   .     .     .    Bärenstein
27.04.   .    .    .    . Vorbereitung Miss. Kette   .    .    .    .    . Eibenstock
28.04.   .    .    .    . Sporttag   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Aue
28.04.  .   .   .   . Offener Abend   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Bockau
29.04.   .    .    .    Predigtdienst   .     .     .     .     .     .     .     Neuwürschnitz
29.04.   .    .    .    Gemeinschaftsstunde   .     .     .     .     .     .     .     .     Aue
04.- 06.05.   .  Rüstzeit   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .    Altenau
07.05.   .    .    .    . Seelsorge Seminar   .     .     .     . Annaberg-Buchholz
11.-13.05.   .    .    Vorbereitung Evangelisation   .     .     .   Spremberg
14.05.   .   .   .   .  Seelsorge Seminar   .     .     .     . Annaberg-Buchholz
15.-19.05.   .   .  Missionarische Kette   .     .     .     .     .     .    Eibenstock
21.-25.05.   .    .     Lehrevangelisation mit Studenten   .  Waldheim
28.05.   .    .    .    . Jugendgottesdienst   .     .     .     .     .     .     .     .     .     Aue
01.06.   .    .    .    . Evangelisationsteam   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
02.-03.06.   .    . Seelsorge-Seminar    .     .     .     .     .  Hammerbrücke
03.06.   .    .    .    2x Gottesdienste   .     .     .     .     .     .  Hammerbrücke
09.06.   .    .    .    Sporttag   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Aue
10.09.  .   .   .   .  Jungschartag   .     .     .     .     .     .     .     Niederschlema
12.06.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     . Neukirchen
16.-23.06.   .   .   Evangelisation   .    .    .    .    .    .    .    .    . Bärenstein
24.06.   .    .    .    Gottesdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Bockau
24.06.   .    .    .    .  Gemeinschaftsstunde  .     .     .   Niederwürschnitz
28.-01.07.   .   .  Evangelisation   .    .    .    .    .  Annaberg-Buchholz

Andreas Riedel – Evangelist
E-Mail: Riedelei@gmx.de – Telefon: (0375) 3532376 
08141 Reinsdorf/ OT Vielau, Kirchplatz 2

03.04.   .    .    .    Focus-Gottesdienst   .     .     .     .     .    CVJM Zwickau
09.04.   .    .    .    Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Vielau 
14.04.   .    .    .    . Offener Abend   .    .    .    .    .    .    .    .    . Pobershau
17.04.   .   .   .   .  Brückenschlag-Vorbereitung   .     .     Waldenburg
19.04.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     .   Schwaben
22.04.   .    .    .    . mittendrin-Gottesdienst   .     .     .     .     .     .    Treuen
25.04.  .   .   .   .   Jugendwartkonvent   .    .   Hohenstein-Ernstthal
28.04.   .    .    .    . Jugendrüstzeit   .    .    .    .    .    .    .    .    . Lauenhain
03.05.   .    .    .    . Brückenschlag-Vorbereitung   .     .     Waldenburg
11.05.   .   .   .   .  Brückenschlag   .     .     .     .     .     .     .     .   Waldenburg
20.05.   .    .    .    . Motorradfahrergottesdienst   .   Zwickau-Planitz
24.05.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Vielau
29.05.  .   .   .   .  CVJM-Teamberatung   .     . Hohenstein-Ernstthal
01.06.   .    .    .    . Evangelisationsteam   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
03.-10.06.   .    . Evangelisation   .    .    .    .    .    .    .    .   Falkenstein
12.06.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .   Flöha
22.06.   .    .    .    . Freitagskreis   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Vielau
23.06.   .    .    .    . Offener Abend   .    .    .    .    .    .    . Hartmannsdorf
27.-29.06.   .    . Offener Abend   .    .    .    .    .    .    .   Crimmitschau
01.07.   .    .    .    . Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Radebeul
06.07.   .    .    .    . Jugendgottesdienst   .    .    .    .    .    .   Strahwalde
08.07.   .    .    .    Oase Gottesdienst   .     .     .     .     .     .  Crimmitschau
12.07.   .   .   .   .  Brückenschlag-Vorbereitung   .     .     Waldenburg
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Dr. Christa-Maria Steinberg
Ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie & 
Psychotherapie
E-Mail: C-M.Steinberg@web.de, Telefon: (03722) 720396
09212 Limbach-Oberfrohna, Christophstr. 12 a
Sprechstunde in der Praxis nur nach Vereinbarung!

03.04.   .    .    .    . Mütterkreis   .     .     .     .     .     .     .     .    Burkhardtsdorf 
11.04.   .   .   .   .  Muttikreis  .    .    .    .    .    .    .    .    Hüttstadtmühle
12.04.  .   .   .   .  Männerabend   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .  Leubnitz 
17.04.  .   .   .   .  Frauenabend  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Amtsberg
20.04.   .    .    .    . Frauentreffen  .     .     .     .     .     .     .     .     .  Marienberg
21.04.  .   .   .   .  Frauen-Lunchzeit   .     .     .     Hohenstein-Ernstthal
23.04.  .   .   .   .  Elternabend   .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Wiesenbad
25.04.  .   .   .   .  Familienfreizeit  .    .    .    .    .    .    Hüttstadtmühle
27.04.  .   .   .   .  Offener Abend   .     .     .     .     .     .     .     .    Elsterwerda 
28.04.  .   .   .   . Gesprächsabend  .     .     .     .     .     .     .     .  Crottendorf
02.05.  .   .   .   .  Frauenabend  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Triebes
05.05.  .   .   .   .  Gemeindewochenende  .    .    .    .    Altenau/Harz 
11.-12.05.   .    .    . Seminar für Evangelisation   .     .     .     .  Spremberg 
16.05.  .   .   .   .  Schäfchenkreis  .     .     .     .     .  Limbach-Oberfrohna 
30.05.  .   .   .   .  Kindergartenelternabend   .    .    .    .    . Rodewisch
01.06.  .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .    .    Dresden
07.06.   .    .    .    . Aglowabend   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Greiz
08.06.  .    .    .    . Gemeindeabend  .     .     .     .     .     .     .     .     .     Mülsen 
09.06.  .    .    .    . Familien mit behinderten Kindern  .    .   Reudnitz
12.06.  .   .   .   .  Mutti-Kind-Freizeit  .     .     .     . Krummhennersdorf
05.07.  .   .   .   .  Offener Abend   .     .     .     .     .     .     .     Crimmitschau
14.-21.07.   .    .    Familienfreizeit  .    .    .    .    .    .    .    .    .   Villingen

Dr. Theo Lehmann – Pfarrer & Evangelist
Telefon (0371) 3362915, Fax: 3363915 09114 Chemnitz, Wittgensdorfer Str. 82 b

06.04.   .    .    .    Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .   Erdmannsdorf
09.04.   .    .    .    Oase-Gottesdienst   .     .     .     .     .     .  Crimmtischau
17.04.   .   .   .   .  Vorb. Evangelisation   .    .    .    .    .    .    .  Zschopau
19.04.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     .   Schwaben
11.-12.05.   .    .    Seminar für Evangelisation   .     .     .     . Spremberg
18.05.   .   .   .   .  Buchlesung   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .    Auerbach
24.05.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Vielau
01.06.   .    .    .    . Evangelisationsteam   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
07.06.   .    .    .    Buchlesung   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .    Treuen
21.-24.06.   .   .  Evangelisation   .    .    .    .    .    .    .    .    . Bärenstein

Michael Kaufmann  – Evangelist
E-Mail: kaufmann4x@t-online.de  Telefon: (037348) 23324 
D-08359 Breitenbrunn/ OT Tellerhäuser Am Grenzhang 14 A

01.04.   .    .    .    . Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .  Hartenstein
09.04.   .    .    .    Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .  Tellerhäuser
18.-20.04.   .   .  Vorbereitung Lehrwoche   .     .     .     .     Moritzburg
21.04.   .   .   .   . Vorbereitung Miss. Kette   .    .    .    .    .    . Bautzen
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Jens Ulbricht – Zeltmeister / Technischer Leiter
E-Mail: jens_ulbricht@web.de, 
Telefon: (0178) 5265776, 09306 Königshain, Kirchweg 3

Zuständig für Anfragen und Informationen rund um das 
Evangelisationszelt.
21.-22.04.   .   .  Zeltaufbau   .     .     .     .     .     .     .     .   Obergräfenhain
30.04.-01.05.  Zeltabbau   .    .    .    .    .    .    .    .    Obergräfenhain
01.06.   .    .    .    . Evangelisationsteam   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
29.06-01.07.  Zeltaufbau   .     .     .     .     .     .     .     .     .    Winterlingen
08.-09.07   .    . Zeltabbau   .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Winterlingen

Frank Döhler – Evangelist & Musiker
E-Mail: DoehlerFrank@web.de · Telefon: (0351) 6569019  
01129  Dresden, Platanenstraße 5

01.04.   .    .    .    . Familiengottesdienst   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
06.04.   .    .    .    Jugendgottesdienst   .    .    .    .    .   Erdmannsdorf
07.04.   .    .    .    Gospelkonzert   .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Dresden
14.+15.04.   .   .  Gospelchor-Tour   .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Berlin
18.-20.04.   .   .  Vorb. Lehr-Jugendwoche   .     .     .     .     .     .     . Zittau
23.-27.04.   .   .  Zeltevangelisation   .     .     .     .     .   Obergräfenhain
28.04.   .    .    .    . Projekt 28   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Lengefeld
29.04.   .    .    .    Punkt5-Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .  Chemnitz
05.+06.05.   .    Motorradfahrer-Gottesdienst   .     .     . Trautenhof
13.05.   .   .   .   .  Konfirmationsgottesdienst   .     .     .     .     .  Lawalde
17.05.   .   .   .   .  Open-Air-Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    . Oelsa
21.-25.05.   .    .    Lehr-Jugendwoche   .     .     .     .     .     .     .     .     .  Zittau 
01.06.   .    .    .    . Evangelisationsteam   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
10.06.   .    .    .    . Blaues-Kreuz-Konferenz   .     .     .     .     .     Chemnitz
11.06.   .   .   .   .  MissioCamp Leiterkreis   .    .    .    .    .    .    .  Pockau
12.06.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     . Neukirchen
16.06.   .    .    .    . Mitarbeitergottesdienst   .     .     .     .     .   Bärenstein
17.-20.06.   .   .  Evangelisation   .     .     .     .     .     .     .     .     .  Bärenstein
23.06.   .    .    .    . Konzert   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Aue
24.06.   .    .    .    Zion-Jahresfest   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Aue
24.06.   .    .    .    Musikschulkonzert   .     .     .     .     .     .     .     .  Dresden
28.06.   .    .    .    Konzert   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Gahlenz
01.-07.07.   .   .  Zeltevangelisation   .     .     .     .     .     .    Winterlingen
08.07.   .    .    .    Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    . Wolkenstein
14.-21.07.   .   .  Musikal. Programm + Konzerte   .     .     .     Korsika

Lutz Scheufler – Evangelist & Musiker
www.Lutz-Scheufler.de, E-Mail: info@ostwind-musik.de 
Telefon: (037608) 2317 -4, Fax: -5, 08396 Waldenburg, Waldenburger Str. 13

01.04.   .    .    .    . Jesus-kommt-Gottesdienst   .     .     .     .    Walddorf
02.-06.04.   .    Bibelwoche   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .  Amstetten
17.04.  .   .   .   .  Mitarbeitertreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     . Plauen
19.04.   .    .    .    . Gebetstreffen  .     .     .     .     .     .     .     .     .     Schwaben
19.04.   .    .    .    . Mitarbeitertreffen   .     .     .     .     .     .     .     .    Freiberg
22.04.   .    .    .    . Gott-ist-treu-Abend   .    .    .    .    .    .    .    . Werdau

23.-29.04.   .   .  Zeltevangelisation   .     .     .     .     .   Obergräfenhain
24.04.   .    .    .    . Vorb. Gemeindebibeltag   .     .     .     .     .    Chemnitz
25.04.   .    .    .    . Jugendarbeitskonvent   .    .    .    .   Hohenstein-E.
05.05.   .    .    .    . Mini-Konzert   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .  Herold
23.05.   .    .    .    . Referentenkonferenz   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
24.05.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Vielau
01.06.  .   .   .   .  Evangelisationsteam   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
03.06.   .    .    .    Oase-Gottesdienst   .     .     .     .     .     .     Reichenbach
04.06.   .    .    .    Konzert   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Kirchberg
05.06.   .    .    .    Medientreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     .  Schönborn
10.06.   .    .    .    . Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Thalheim
12.06.   .    .    .    . Gebetstreffen   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .   Flöha
17.06.   .    .    .    . Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Bockau
17.06.   .    .    .    . Gott-ist-treu-Abend   .    .    .    .    .    .    .    . Werdau
20.06.   .    .    .    Referentenkonferenz   .     .     .     .     .     .     .   Dresden
22.06.   .    .    .    . Unterricht in Schule   .    .    .    .    .    .    . Scheinfeld
23.06.   .    .    .    . Konzert   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Scheinfeld
24.06.   .    .    .    Gottesdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    .     Scheinfeld
01.-08.07.   .   . Zeltevangelisation   .     .     .     .     .     .    Winterlingen
10.-12.07.   .   .  Klausur Landesjugendpfarramt   .     .     .     .  Kassel
13.-15.07.   .    .    Evangelisationstage   .    .    .    .    .    .    .    . Freiberg
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ONLINE-SHOP   www.sdg-verlag.de

Einkauf:  www.sdg-verlag.de  Tel. 037608  2317-4  Fax: -5

In diesem Heft sind die Evangelisations-
erfahrungen des Autors eingeflossen: 
Übergabegebet, Wie geht es weiter?, 
Adressentausch der Gesprächspartner, 
Segen... Christliche Gemeinden können 
für die Abnahme größerer Stückzahlen 
eine Liste mit Staffelpreisen anfordern.  
ISBN 978-3-930868-04-9 ISBN 978-3-930868-10-0

Lutz Scheufler

Ab heute bin ich Christ

Neu gestaltete Auflage!

Lutz Scheufler

Ab heute bin ich Christ 
– Jugendausgabe

Freundestag Evangelisation – 21.11.2012 
in 08396 Waldenburg, Lutherkirche (Bahnhofstr. 3)
Referent: Winrich Scheffbuch (Stuttgart)

14.00 Uhr 	 Gottesdienst: „Das fröhliche Aufräumen“ 

15.30 Uhr   	 Stehkaffee

16.00 Uhr  	 Vortrag: „Die Welt hungert nach Jesus“  

Infos vom Evangelisationsteam, Sendungswort Lutz Scheufler



Verwendungszweck:
KAUFMANN >>> M. Kaufmann, Mitarbeiter für Evangelisation
RIEDEL >>> A. Riedel, Evangelist
DÖHLER>>> F. Döhler, Evangelist
SCHEUFLER >>> Radioarbeit & L. Scheufler, Evangelist
MUSIKEVANGELISATION >>> Unterstützung von Musikevangelisten
ZELT >>> Erhalt des Evangelisationszeltes
Über die Verwendung von Spenden ohne Verw.-Zweck entschei-
den die Berater der Stiftung. Bitte teilen Sie uns Ihre Anschrift mit, 
damit wir Ihnen Anfang des neuen Jahres eine Spendenbescheini-
gung zuschicken können.
Berater der Stiftung: Reinhard Nafziger (Chemnitz), 
Dr. Theo Lehmann (Chemnitz), Michael Rausch (Borstendorf), 
Leiter des Evangelisationsteams: Lutz Scheufler (Schwaben)
Geschäftsführer der Stiftung: Tobias Neumann (Chemnitz)

Wenn für den beabsichtigten Spendenzweck mehr als benötigt 
eingeht, entscheiden die Berater, für welchen Bereich der Evange-
lisationsarbeit die Mittel eingesetzt werden.

Anschrift: Evangelikale Stiftung, Mendelejewstraße 10, 
09117 Chemnitz, Tel. (0371) 81550-0 Fax: -19
www.evangelisation.biz/spenden.html

SPENDEN Stiftung 
Wenn Sie die Evangelisationsarbeit finanziell unterstützen 
möchten, dann überweisen Sie bitte Ihre Spende auf folgendes 
Konto:

Evangelikale Stiftung
Sparkasse Chemnitz, Konto-Nr.: 3 583 004 425, BLZ: 870 500 00
IBAN: DE56 8705 0000 3583 0044 25, BIC: CHEKDE81XXX
Bitte immer Verwendungszweck angeben, damit Ihre Spende 
zugeordnet werden kann.
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Verantwortlicher Redakteur: Lutz Scheufler
Tel. 037608 2317-4, Fax: -5
E-Mail: info@lutz-scheufler.de
Satz: M. Köhler, Annaberg
Titelbild: © Leonid Tit  – fotolia.com

IMPRESSUM
Herausgeber: Evangelikale Stiftung GmbH
Auflage: 3.500
Fotos: Thomas Kretschel / privat /  
www.lkg-wittgensdorf.de / Thüringer 
Allgemeine / CVJM Bayern
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RADIOaktiv
Lutz Scheufler ist 4x pro Woche mit „Nachgedacht“ auf Sendung.
Mittwoch und Freitag – jeweils 18.15 Uhr
Samstag und Sonntag – jeweils 15.45 Uhr 
Als MP3 gibt es die aktuellen Beiträge unter 
www.lutz-scheufler.de/radio
Wer die Beiträge auf seiner Homepage einstellen will, bekommt diese 
per E-Mail regelmäßig zugeschickt. Anmeldung: info@ostwind-musik.de
Finanzielle Unterstützung der Medienarbeit ist über die Evangelikale 
Stiftung möglich. >>>Verwendungszweck: SCHEUFLER


